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Mitglieder
steigt sletig

"Forum Russische Kultur zieht Bilanz
G ü t e r s l o h  ( W B ) . , , B e i m

Forum Russische Kuliür . Gri-
tersloh geht nichts ohneiKul,
tul sogar bei derr Mitglieder-
versmmlunE. .Vsn den 337
Mitgliedern waren immerhin
69, davon'1'4 >Neulinge<< ins
Hotel Appelbaum gekommen.
Sie wlrrdbn über:r,ascht, mit
musikalischen,' Dar:bietungen
von Larissa Heidbbrecht (Kla-
vier) und Natalya rYakUbovich
(Flöte), die es verstandeni der
Veranstaltung eine besondere
Note zu geben:

Der offizielle Teil der \/ersamno-
lung wurde in lockerer Atrrosphä--
re ziüigpg abgewickelt. Die Tages-
ordnrxrg enthielt auch keine pro-
blematischen Punkte, und Schatz.
meister Lutz Hengsfinann konnte
trotz des wegen des 20-jährigen
Bestehens erweiterten Budgets
dank einiger großzüglgen Spenden
eine recht befriedigende Kassenla-
ge melden.

So blieb viel Raum
für den Bericht des
Vorsitzenden Franz
Kiesl, der auf ein er-
neut erfolgreiches
Jahr ,des Vereins zu-
rückblicken konnte.
Dabei verwies er auf
den neuen >Forum-
Report 2013<, der
ausflihrlich über die
Vlelzahl aktueller Er-
eignisse infornriert
und als ehen Schwer-

IHW,:;
am Russlsrü&i$,. der
Deutschen< enthält.

lst zuftieden : Vor-sitzen-
der Franz Kiesl.

hochklassigen 
':Konzerte 

von
Känstlern aus.der Re$on Rostov
aü Don heraug,idie diö.intensiven
Beziehungen in den Süden Russ-
lands unterstreichen und die no,ch
erhebliches Potenzial enthalten.
Die wegen ihres konkurrenzlosen
.Progpamminhalts beliebten Reisen
wurden 2qt2 fortgesetet. Ziele der
insgesamt 84"'Teilnehmer waren
St. Petersburg, Ir.kütsk und Mös-
kau. In diesem Jahr kommt Kasan
als Zielort hinzu.'' Nach wie vor macht der Aufbau
von Beziehungen zu neuen Part-
nern in Russland gute Fofischritte.
Mit der Balakirev-Musikschule in
Moskau ist eine Verbindung
entstanden, die für die Bestrebun-
Ben des Forurn, gerade junge
Menschen aus beiden Ländern
zusamüren zu bringen, eine neue
Basis geschaffen hat.

Nach der Erledigung der Tages-
ordnung und vor dem Beginn eines
von einem ungenannten Sponsor
frnanzierten gemeinsamen Abend-
essens stand noctr ein einsttindiger
Vorfag des Politik- und Kulturwis-
senschaftlers Dr. furdrej Tscherno-

darov zum aktuellen
Thema >Deutschland-
und Russlandbilder in
den Medien ,'beider
Länder<< auf dem Pro-
gramm. Unter ande-
rem stach dabei, mit
detailliertem Zahlen-
material belegt, die
Asymmetrie der ge-
genseitigen Sympa-
thie zu Gunsten der
Deutschen ins Auge,
ein deutlicher Beleg
für die Wichtigkeit
von Aktivitäten, wie',sie. 

dast Fqrqrn prakti-
zier.t, urn hier eine

Als Indiz für den Erfolg des
Vereins verwies er auf den Anstieg
der Mitgliederzahl in den verg&rb
gsnen zehn Jahren,voo 8* alf
337. Veranstaltungen von'beson-
derer Bedeutung waren nach sei-
ner Darstellung die Konzerte der
Stipendiaten der Spivakov-Stif-
tung, die während ihres Besuchs
auch in drei Grundschulen aufoa-
ten. Daneben stellte er die zruei

größere Ausgewogen-
heit zu schaffen.

Dies hätte beim abschließenden
Essen schon ftir genug Gesprächs-
stoff gesorgt, wenn nicht zwischen
den mittlerweile meistens gut lnit"
einander bekannten Mttgliedern
auch viele Erinnerungen an ge-
meinsame Forum-Reisen nach
Russland oder an sonstige.Veran-
staltungen des Vereins aufzufri-
schen gewesen wären.


